
   

 

 
 
       

 

 

 

Die OGNMB unterstützt als wissenschaftliche 

      Fachgesellschaft alle Bestrebungen und 

      Aktivitäten, die zu einer qualitätsorientierten, 

      interdisziplinären Versorgung von 

       PatientInnen mit Schilddrüsenerkrankungen 

      führen 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

Wissenschaftliche Leitung der Veranstaltung: 

Prim. Univ.Prof. Dr. Michael HERMANN 

 

Mitglied der wissenschaftlichen Gesellschaften: 

ÖGC, ACE, ACO-ASSO, AMIC, ÖGN, AQC, ATA 

DGCH, DGAV, CAEK, EAVS, ESES, CAM 

 
Wir danken den Sponsoren für die freundliche Unterstützung: 
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ZERTIFIZIERUNG  
DES ERSTEN ÖSTERREICHISCHEN REFERENZZENTRUMS 
SCHILDDRÜSEN- UND NEBENSCHILDDRÜSENCHIRURGIE 

AN DER 2. CHIRURGISCHEN ABTEILUNG DER RUDOLFSTIFTUNG 
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! 

 

Im Namen der Kollegialen Führung und aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  

2. Chirurgischen Abteilung der Krankenanstalt Rudolfstiftung (ehemals Chirurgische Abteilung  

des Kaiserin Elisabeth Spitals) freue ich mich, die Zertifizierung des ersten  

Österreichischen Referenzzentrums für Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenchirurgie 

bekanntzugeben. Aus diesem Anlass laden wir Sie herzlich ein zu der Festveranstaltung 

 

SCHILDDRÜSEN- UND NEBENSCHILDDRÜSENCHIRURGIE 
SCHWERPUNKTBILDUNG, INTRA- UND EXTRAMURALE INTERDISZIPLINARITÄT, 

FALLZAHLEN, ERGEBNISQUALITÄT, BENCHMARKING,  

WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 
 

AM DONNERSTAG, DEN 26. NOVEMBER 2015 UM 15 UHR 
IM FESTSAAL DER KRANKENANSTALT RUDOLFSTIFTUNG, 1030 WIEN, BOERHAAVEGASSE 13, 1. STOCK 
 

Die zunehmende Spezialisierung der Chirurgie erfordert die Etablierung von Schwerpunkt-

abteilungen, die sich nicht nur durch hohe Fallzahlen und besondere operative  Expertise,  

sondern zusätzlich durch interdisziplinäre und interprofessionelle fachbezogene Zusammenarbeit, 

konsequente PatientInnennachsorge, Ergebnisqualitätsmessung mit kontinuierlicher 

Qualitätsverbesserung, Wissenschaft, Forschung und internationales Benchmarking auszeichnen.  

 

Die 2. Chirurgische Abteilung der Rudolfstiftung, deren Schwerpunktbildung als Chirurgische 

Abteilung des Kaiserin Elisabeth Spitals bereits in das Jahr 1929 mit einer Anzahl von über 83.000 

Schilddrüsenoperationen zurückreicht, erfüllt alle diese Kriterien und erhält nun nach einem 

strengen Audit als erste und derzeit einzige Abteilung in Österreich die Zertifizierung zum 

Referenzzentrum durch die Deutsche Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie (DGAV) 

zusammen mit der Chirurgischen Arbeitsgemeinschaft für Endokrinologie (CAEK). 

 

Wir freuen uns besonders, dass uns der Sekretär und ehemalige Präsident der Deutschen 

Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Herr Prof. Heinz J. Buhr, diese Auszeichnung 

persönlich überreichen und in einem Referat die Bedeutung der Zentrumsbildung in der  

Chirurgie darstellen wird. Interdisziplinarität und chirurgische Qualitätssicherung werden  

anhand ausgesuchter Fälle aus der Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenchirurgie illustriert  

und mit namhaften VertreterInnen aller erforderlichen Fachdisziplinen unter Einbeziehung  

des Auditoriums diskutiert.  

 
Mit herzlichen Grüßen 

Prim. Univ.Prof. Dr. Michael Hermann 

OÄ Dr.
in

 Claudia Bures (Stellvertretende Abteilungsvorständin) 
Dr.

in
 Ruth Bobak-Wieser, OÄ Dr.

in
 Susanne Göbl, OÄ Dr.

in
 Elisabeth Tatzgern, OA Dr. Eduard Klug,  

Univ.Doz. Dr. Christian Passler, Dr.
in

 Elisabeth Schmaldienst, Dr.
in

 Mariam Vedadinejad, Dr. Mikael 

Noori, Dr.
in 

Elisabeth Gschwandtner 
 

2. Chirurgische Abteilung, Rudolfstiftung 

Referenzzentrum für Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenchirurgie 

 

                                                                                                                                                                            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

15.00 Uhr  Begrüßung 

    Dir. Dr. Ernst SCHENK, MBA 

    Bezirksvorsteher Erich HOHENBERGER 
   

15:15 Uhr Zentrumsbildung und Zertifizierung – Notwendige Maßnahmen 
für Qualitätsverbesserungen in der Chirurgie 

    Prof. Dr. Heinz J. BUHR 

    Sekretär der Deutschen Gesellschaft für Allgemein- und 

    Viszeralchirurgie (DGAV) 
 

15:30 Uhr  Interdisziplinarität aus Sicht der ATA (Austrian Thyroid  
Association) – Österreichische Schilddrüsengesellschaft 
Prim. Univ.Prof. Dr. Amir KURTARAN 
 

15:40 Uhr Interdisziplinarität aus Sicht der OGNMB (Österreichische 
Gesellschaft für Nuklearmedizin und Molekulare Bildgebung) 
Univ.Prof.

in
 Dr.

in
 Martha Hoffmann 

Radiology Center, WPK  
 

15:50 Uhr   Übergabe des Zertifikats  
          

16:00 Uhr Das Referenzzentrum für Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenchirurgie 
anhand von ausgesuchten Fallbeispielen 

 Prim. Univ.Prof. Dr. Michael HERMANN 
 

im interdisziplinären Dialog mit  
         

   Prim. Univ.Prof. Dr. Amir KURTARAN (Nuklearmedizin) 

Prim. Univ.Prof. Dr. Peter KRAFFT (Anästhesie-Intensivmedizin)  

Prim. Univ.Prof. Dr. Peter FRANZ (HNO) 

Priv.Doz.
in

 Dr.
in

 Astrid DOSSENBACH-GLANINGER, MBA (Labor) 

Prim. Univ.Doz. Dr. Hans FEICHTINGER (Pathologie) 

Prim. Univ.Prof. Dr. Bernhard  LUDVIK (Endokrinologie) 

  Prim. Univ.Prof. Dr. Dimiter TSCHOLAKOFF (Radiologie) 

Prim. Univ.Prof. Dr. Milen MINKOV (Pädiatrie) 

Priv.Doz. Dr. Hannes KAUFMANN (Onkologie) 
 

17:00 Uhr Diskussion mit KooperationspartnerInnen und ZuweiserInnen 
 

17:30 Uhr Buffet 
    

 

U.A.w.g.: Sekretariat der 2. Chirurgischen Abteilung, Tel. 71165 Dw. 4208 

 marco.kaestel@wienkav.at  oder  petra.ableitinger@wienkav.at 
 

Die Veranstaltung ist für das Diplom-Fortbildungsprogramm der Österreichischen 

Ärztekammer mit 3 DFP-Punkten approbiert (gültig für alle ÄrztInnen). 


